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Lesen Sie unsere Zeitung!
Sie sind dann über alle wichtigen Vorgänge des öffent¬

lichen Lebens schnell unterrichtet und haben eine Lektüre , die
Sie befriedigt-

Der wiirtt . Bolksfchullehrerverein und das
Bolksschulwesen.

ff Stuttgart , 13 . Mai . Die alle zwei Jahre
stattfindende Hauptversammlung des württ . Volts¬
schullehrervereins , der über 4000 Mitglieder zahlt
und 1915 sein 75jähriges Bestehen begehen darf,
hielt gestern ihren Anfang mit einer Sitzung des
Gesamtvorstandes . Daran schloß sich nachmittags
2 Uhr die Vertreterversammlung im Königsbau an,
zu der 74 Bezirksvereine zusammen 144 Vertre¬
ter entsendet hatten . Heute vormittag einhalb 10
Uhr tagte die öffentliche Hauptversammlung im
dichtbesetzten Festsaal der Liederhalle . Der erste
Vorsitzende, Abg . Lö chn e r - -Stuttgart gab einen
übersichtlichen Bericht über den derzeitigen

Stand des württembergischen Volksfchulwcsens.
Die Regierungsvorlage betr . des Lehrerbesoldnngs-
gesetzes bilde allerdings für diejenigen , die bis¬
her einen geringen Gehalt bezogen hätten , eine
Verbesserung . Auch bezüglich der Bestimmungen
über die Lehrerwohnungen habe die Vorlage vollauf
befriedigt . Er bezweifle jedoch , ob das Gesetz,,
so wie es jetzt geworden sei, einen längeren Be¬
stand als von 10 Jahren habe . Das Gesetz habe nicht
gebracht eine Einweisung in die 3. Gehaltsabteil¬
ung , nicht die volle Gleichstellung mit den Beam¬
ten bezüglich der Strafversetzung , auch nicht die
Beseitigung des Organistenzwangs . Das Koali¬
tionsrecht sollte eine andere Fassung ( bekommen.

> Ferner sollte jeder Lehrer die Einleitung des Dis¬
ziplinarverfahrens gegen seine Person beantragen
können. Die Altpensionäre und -Witwen sollten bei
jeder Aufbesserung entsprechende Berücksichtigung
finden . Von dem neuen Schularzt hoffen die Leh¬
rer nicht einen neuen Vorgesetzten, sondern einen

^ warmen Freund und Berater . Man stehe noch mit-
! ten in der Durchführung des Schulgesetzes : Die
( Herabsetzung der Schülerzahl könne leider noch nicht
- so durchgeführt werden , wie mancher Lehrer es
i wünsche . Weiter sollten nur alte erprobte Volks-
i schullehrer für die Besetzung der Rektorate in Aus¬

sicht genommen werden . Das Verhältnis der Vor¬
gesetzten möge nicht so fast bürokratisch, < als kol¬
legial sein . Kultminister v . Fleischhauer habe auf
dem Gebiete des Kirchen- und Schulwesens .außer¬
ordentlich viel geleistet ; auch der neue Minister
möge daher den berechtigten Wünschen des Lehrer¬
standes das gleiche Wohlwollen entgegenbringen,
wie sein Amtsvorgänger . Der Verein i selbst sei
von 3400 aus 4100 Mitglieder gestiegen. Hierauf
teilte der Vorsitzende folgende auf der gestrigen
Vorversammlung gefaßten»

Beschlüsse
, mit : 1 ) Aus den Vereinsangelegenb ^ en ist her¬

vorzuheben : neben Erhöhung des jährlichen Bei¬
trags von 5 auf 7 Mark solle der Gründung einer
Spar - und Darlehenskasse näher getreten werden.

! 2) In Schulangelegenheiten : der Frage des
^ Religionsunterrichts bedauert Verein , daß ihm
^

keine Gelegenheit gegeben wurd - , zur Frage des
religiösen Memorierbuches und damit des Reli¬
gionsunterrichts Stellung zu nehmen . 3 ) In Stan¬
desangelegenheiten : in der Ordensfrage bittet der
Verein , den beiden Oberschulbehörden nahe zu le-

! gen , von Ordensverleihungen an Volksschüllehrer
lieber abzusehen, wenn eine Gleichstellung des
Bolksschullehrers mit entsprechenden Beamtengrup¬
pen nicht berücksichtigt werde . 4 ) Was die Organi¬

stenfrage anlangt , soll auch den Organisten ein
mehrwöchiger Urlaub unter Uebernahme der Stell-
vertreLungswsten auf die Kirchenkasse gewährt wer¬
den . Der Verein spricht seine Verwunderung dar¬
über aus , daß der evangelische Pfarrverein sich
nicht entschließen konnte, die Wünsche der Organi¬
sten zu unterstützen , obwohl er durch Einführung
der neuen Spruch - -und Choralbücher besondere neue
Anforderungen an die Organisten stellt . In dem
sich anschließenden, mit rauschendem Beifall aufge¬
nommenen Vortrag über

„Volksbildung und Volkswirtschaft"
stellte Prf . Dr . Kindermann -Hohenheim die Lehrer vor
die Ausgabe , aus dem Gebiete der staatsbürger¬
lichen Erziehung in Zukunft etwas mehr zu tun,
als bis jetzt geschehen ist . Alle , auch die mittleren
und unteren Volksschichten hätten ein Anrecht , auf
dem Gebiete der Volkswirtschaft unterrichtet zu
werden . Indem der Redner auf die Notwendigkeit
der Orientierung des Staats - und volkswirtschaft¬
lichen Lebens hinwies , betonte er auch die Wirklin¬
gen größerer Jnteressierung für die Industrie -, Ge¬
werbe- , Handels - , Verkehrs - und Arbeiterfrage.

.Daraufhin hielt Hauptlehrer Nüß le - Cannstatt
einen Vortrag über das Verbandsthema

„die nationale Einheitsschule ".
Die leitenden Gedanken des Referenten lassen sich
ungefähr in folgenden Sätzen ausdrücken : > Soll
das deutsche Volk sich im Daseinskampf behaupten
und seine Aufgabe innerhalb der Menschheit er¬
füllen , so müssen alle im Volke liegenden Kräfte
ausgebildet und das gesamte Volk von dem Be¬
wußtsein der Zusammengehörigkeit durchdrungen
werden . Für diese Aufgabe hat der Staat die
Einrichtung des Erziehungswesens getroffen , das
mit den Grundrichtungen des Staats im Kontakt
bleiben muß . Da die Grundlage für das gesamte
Erziehungswesen die Volksschule bildet , so hat sie
das Gefühl der Zusammengehörigkeit zu pflegen
und dadurch den Grund zur inneren Einheit zu
legen, dem Alter ihrer Schüler entsprechend die
Stufe des naiven Denkens und Ausdrückens zu
entwickeln . Das Bildungswesen baut sich folgen¬
dermaßen auf : Oberstufe der Volksrchule, Fort-
bildungs -, Fach - und Volkshochschule , höhere
Schule , technische u . wissenschaftliche Hochschule . Die
sich auf die Eigentätigkeit des Schülers gründende
Schularbeit soll noch mehr als seither zur Willens¬
stärke und zum Zusammenleben erziehen . Demge¬
mäß soll dem einheitlichen Schulwesen ein einheit¬
licher Lehrerstand und eine Schulbehörde entspre¬
chen . Die Versammlung kam einhellig zu folgender
Resolution: „D er Württ . Volks schullehrerverein
sieht in der Trennung der Schüler nach Rücksichten
der Konfession und des Standes der Eltern und
in der vollständigen Unabhängigkeit der verschiede¬
nen Schulanstalten voneinander einen Widerspruch
gegen den Gedanken einer richtig , verstandenen na¬
tionalen Erziehung und ein Hindernis für die Ent¬
wicklung sämtlicher im Volk liegenden Kräfte und
ihre Dienstbarmachung für die Gesamtheit . Er hält
es daher für nötig , dcH sämtliche Schulanstalten
zu einem organisch gegliederten Bildüngssystem zu¬
sammengefaßt werden , in dem es möglich ist, je¬
dem Schüler ohne konfessionelle und Standesrück-
sick ten diejenige Bildung zukommen zu lassen, die
seinen Neigungen , seiner Begabung und den Zwecken
seines künftigen Berufs entspricht . Die Grundlage!
dieser „nationalen Einheitsschule " müßte „die allge¬
meine Volksschule "

, d . h . der mehrjährige Besuch
der Volksschule durch alle Schüler bilden . Da die
gegen diese Schulreform ins I geführten schul-
techüischen und erzieherischen Gründe nicht stich¬
haltig sind und ein gesetzliches Hindernis gegen diese
Einrichtung nicht besteht, so sollte sie ungesäumt
überall durchgeführt worden .

" Mit einem Dank an
die Anwesenden konnte der Vorsitzende um dreivier¬
tel 3 Uhr die einmütig verlaufene Versammlung
schließen . Hierauf wurde in der Liederhalle ein ge¬
meinschaftliches Mittagessen eingenommen.

Landesnachrichten.
Nltenrteig, 14. Mai ISIS.

ep . Zur Nationalspende . Der ursprünglich auf
15 . Mai festgesetzteSchlußtermin sür die würtch
Sammlung zur Kaiserjubiläumsspende ist , wie uns
das württ . evang . Landeskomitee mitteilt , verscho¬
ben worden ; die Sammlung , die auch in anderen
deutschen Bundesstaaten noch in vollem Gang ist,
wird weiter fortgesetzt. Näheres darüber wird
demnächst bekannt gegeben. Die bei der Hauptsam¬
melstelle des evang . Landeskomitees in Stuttgart
eingsgangenen Beiträge haben nunmehr die Höhe von
100000 Mark bereits überschritten . Um irrigen
Annahmen vorzubeugen , machen wir darauf auf¬
merksam, daß die Spende sür die christlichen Mis¬
sionen die einzige Gabe ist , die i m Namen des
deutschen Volkes dem Kaiser persönlich über¬
reicht werden wird . Ferner sei nochmals darauf
hingewiesen , daß die Beiträge der evang . und kathol.
Geber getrennt gehalten und in ihrem vollen Um¬
fang den evang . bezw . kathol. Missionsgesellschaf-ten zugewiesen werden.

* In Oberhaugstett erhielt am Samstag Johan¬nes Holzäpfel den ersten Bienenschwarm.
st Alt-Nuifra , 13. Mai . Gestern brachte das

Dienstmädchen Marie Schuon aus Haiterbach beim
Futterschneiden die rechte Hand in die Futterschneid¬
maschine ; sie wurde ihr bis zum Handgelenk ab¬
geschnitten . >

* Freudenstadt, 13. Mai . Ueber die Pfingst-
tage war der Verkehr hier , auf dem Kniebis , Ruhe¬
stein , auf der Hornisgrinde , in Allerheiligen undim ganzen Murgtal ein außerordentlich lebhafter.Von Baiersbronn wird gemeldet , daß der Auto¬
verkehr so lebhaft war , daß die Straße für
Fußgänger beinahe ausgeschaltet war . Klo st er-
reich enbach durchfuhren am Montag allein 153
Automobile . Hier in Freudenstadt hielten über diebeiden Tage allein vor einem großen Ho¬tel im ganzen 55 Auto ! Auf dem Haupt¬bahnhof kamen hier in den 3 Tagen Samstag,
Sonntag und Montag 3500 Personen an.

st Ahldorf, OA . Horb , 13. Mai . (Drei Kin¬der überfahren . ) Der ledige Dienstknecht Jos.Baur von Baisingen hat drei Kinder überfahren,
obgleich sie am Rande der Straße standen . EinKnabe erlitt einen Schädelbruch und wird kaummit dem Leben davonkommen . Den beiden anderen
Kindern ist nicht viel geschehen.

st Wildbad , 13. Mai . ( Eine Huldigün '
g in

der Luft . ) Das neue Zeppelin -Luftschiff „ Sachi-
sen" erschien heute vormittag von Baden -Oos über
dem hiesigen Hotel Bellevue , wo die KöniginmutterEmma der Niederlande wohnt . Es huldigte der
Königin durch eine Schleife , die es über dem Ho¬tel beschrieb . Die Grüße der Passagiere wurden
von der Königin durch Winken erwidert . Dann
kehrte das Luftschiff über Herrenalb nach seiner
Halle zurück . » » t

st Rottenburg, 13 . Mai . Im Neckar wurde die
Leiche eines etwa 65 Jahre alten und 1,70 Meter
großen Mannes geländet , die schon mindestens 4
Wochen im Wasser lag und stark in Verwesung über¬
gegangen war . Die Annahme , daß es sich umden vermißten Viehhändler Baruch Preßburger von
Rexingen handle , der mit 2700 Mk . in der Tasche
spurlos verschwunden ist, hat sich nicht bestätigt.

st Waiblingen, 13. Mai . An der Kamerz des
Schmiedmeisters Karl Beck in Rommelshausen sind)
seit einigen Tagen die ersten blühenden Trau¬
ben zu sehen.

st Stuttgart , 13 . Mai . Der Frauenarzr ander Berliner Universität , Dr . Dührssen wird , wis
verlautet , seine Lehrtätigkeit aufgeben und die große
Frauenklinik des verstorbenen Dr . Albert Wagner
hier übernehmen.

js Brackenheim, 13 . Mai . In Häfnerhaslach
starb dem Bauer Jakob Schnüffele unmittelbar vor
der goldenen Hochzeitsfeier seine 78 Jahre alte Frau
weg . Zu dem Jubeltag , der sich nun in einen
Trauertag verwandelt hatte , hatte der König 20Marl und die Gemeinde eine schöne Taschenuhrgestiftet . Der noch rüstige Mann zählt 84 Jahre.



st Ludwigstnrrg , 13 . Mai . In Ho h eireck ist
durch Sprengarbeiten an einein Steinbruch eine an
der Straße gelegene ziemlich weit entfernte Scheuer
zusammengestürzt . Mehreres Kleinvieh ging dabei
zu Grunde : Menschen wurden nicht verletzt.

fl Urach , 13 . Mai . (M i lchpa n tsche r e4.
Das hiesige Schöffengericht verhandelte in seiner
letzten Sitzung wieder einmal gegen Milchfälsche-
rinnen . Auf der Anklagebank saßen drei Bauers¬
frauen von Rietheim . Sie hatten der verkauften
Milch Wasserzusätze von 59 Prozent , 28 Prozent
und 7 Prozent gegeben. Die eine Angeklagte hatte
unter 7 Liter verkaufter Milch 3 Liter Wasser ge¬
tan . Der Amtsanwalt hob in feinem Antrag her¬
vor , daß es an der Zeit fei, gegen die Milch-
fälscherinnen mit Freiheitsstrafen vorzugehen , da
trotz der zahlreich ausgesprochenen Geldstrafen und
der immerwährenden Veröffentlichuyg in den Zeit¬
ungen das Milchfälschen nicht aufhöre . Er bean¬
tragte danach Gefängnisstrafen von 2 und 1 Woche.
Das Urteil lautete bei der einen Angeklagten auf
.1 Woche Gefängnis, während die beiden an¬
deren Angeklagten mit Geldstrafen von 30 und 10
Mark wegkamen.

ch Aus der Baar , 13. Mai . Am Fuße des
Wartenbergs ereignete sich gestern ein schweres
Auto - Unglück. Das Auto des Freiburger Lö-
tven-Apothekers , das von Romanshorn nach Donau-
eschingen fuhr , verlor während der Fahrt ein Rad,
so daß der Wagen stürzte und die Steuerung ver¬
sagte . Das Auto fiel die steile , ca . 5 Meter hohe
Böschung hinab und überschlug sich . Drei Insassen,
der Apotheker, seine Frau und der Chauffeur wur¬
den schwer verletzt nach Geisingen geschafft.

Deutsches Reich.
ch Darmstadt, 13 . Mai . Prinzregent Ludwig von

Bayern und Gemahlin find heute nachmittag , von
Speyer kommend , hier eingetroffen und am Bahn¬
hof von dem Großherzog und der Großherzogin
unter militärischen Ehren empfangen worden . Heute
abend findet im Refidenzschloß Galatasel statt.

ch Berlin , 13. Mai . . Der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes von Jagow ist heute abend
nach Wien abgereist.

ch Koblenz, 13 . Mai . (Prinz Heinrich-
Flug . ) Leutnant Sommer ist in der Nähe von
Nassau , als er, durch Wirbelwind zur Landung ge¬
zwungen , in steilem Gleitfluge niederging , durcheine Bö auf die Erde gedrückt worden . Das Flug¬
zeug wurde zerstört . Leutnant Sommer wurde
verletzt und mittels Automobil ins Krankenhaus
nach Koblenz gebracht . Sein Beobachter blieb un¬
verletzt. , . >
Ter preußische Militärattachee in München und ein

Oberwachitmeister ermordet.
ch München , 13 . Mai . Als der Militärattachee

der Preußischen Gesandtschaft, Major v . Lewinski,
heute nachmittag kurz nach 1 Uhr auf dem Heim¬
weg von der Gesandtschaft die äußere Prinzregen-

Der tote Uanrpyr.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ^ .
Zum ersten Male wandte sich der Kriminalbeamte

jetzt zu Jan Küper, der die ganze Zeit mit einem halb
chlauen , halb ängstlichen Ausdruck in seinem ehrlichen Se¬
icht dastanden hatte . Ein leises Lächeln glitt über Gret-
chels ernstes Gesicht, als er zu ihm sagte : „ Mach '

, daß
du hier fortkommst , mein Junge , ich will dich nicht gesehen
haben, denn du hast mir mit deiner Eifersucht einen sehr
guten Dienst geleistet . Oder wollen Sie ihn festnehmen
lassen , Herr Doktor? Haben Sie vielleicht schon nach der
Polizei geschickt?

„Dazu liegt doch wohl kein Grund vor," meinte
Schetzler , „Jan ist hier ansässig und wohlbekannt und
wird wohl kaum wegen der Geschichte sein Geschäft, sein

utes Boot und sein Mädel im Stich lassen. Ich dachte
aher, wir überlassen dem Herrn hier, die Anzeige zu

machen , sobald er wieder auf den Beinen ist . Voraus¬
gesetzt, daß er dazu geneigt ist .

"
.„Vorausgesetzt , daß er dazu geneigt ist '

, ist entschieden
gut, " lachte Gretschel . „Na , ich glaube übrigens , Sie
haben recht, und es ist so am besten . Uebrigens," und er
faßte den alten Herrn an einem seiner Rockknöpfe und

' zog ihn in eine Ecke, „ ich bin zurückgekommen , um Ihnen
zu sagen , daß man mich bei Melneck nicht vorgelassen hat.
Der gnädige Herr sei zu krank, um Besuche zu empfangen,meldete der Diener. Ich habe aber guten Grund , zu
glauben , daß er mir ausweicht. Und nun ernstlich, Herr
Doktor, ist er wirklich krank oder nicht ? "

„Ganz entschieden ist er krank, " lautete die bestimmte
Antwort , „und zwar sehr ernstlich. Ich bin zwar nur
einmal in Abwesenheit meines Sohnes zu ihm gerufen
worden, aber Harald behandelte ihn den ganzen Sommer
und war sehr besorgt um ihn. Es handelt sich um eine
sehr vorgeschrittene akut gewordene Herzaffektion , die jeden
Augenblick , besonders infolge von Aufregung, zum Tode
führen kann .

"
Der Inspektor schien durch diese Auskunft enttäuscht.Er überlegte einen Augenblick und meiste dann mit einem

Blick aus Keller : „Na , jetzt ist es ja nicht mehr so wichtig.
Hätte ich annehmen müssen , daß Herr Melneck nur Krank¬
heit vorschützt, so wäre ich auf irgendeine Weise zu ihm vor¬
gedrungen, jetzt weiß ich aber einen anderen Weg , der zu
demselben Ziel führt . Ich wünsche Ihnen einen schonen

, M»tey Morgen , Herr Doktor,"

tenstraße passierte , wurde er von dem ledigen
jährigen Zinngieher Johann Straßer aus Nieder-
Alterch , Bezirk Deggendorf, von hinten angeschossen.
Der Major zog darauf den Säbel , um sich des
Mannes zu erwehren . Der Oberwachtmeister Bo-
länder, der auf einem Dienstgang begriffen war
und dem Major zu Hilfe eilte , wurde mit meh¬
reren Schüssen niedergestreckt und blieb tot am
Platze . Major v. Lewinski kam noch bis zum Palais
Hohenzollern in der Maria Theresia -Straße , wo
er zusammenbrach . Bald nach seiner Ueberführungin das chirurgische Spital verschied er ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu Haben . Der Täter
wurde festgenommen. Er ist vollkommen geständig.

Entschädigung der Schöffen und Geschworenen.
" Berlin , 12 . Mai . Dem Reichstag ist der Ent¬

wurf eines Gesetzes über die Entschädigung der
Schöffen und Geschworenen zugegangen . Nur in
einem einzigen Artikel ist eine Aenderung des Ge¬
richtsverfassungsgesetzes beantragt . So sollen in
K 55 die Worte „die Schöffen , die" gestrichen werden
und als ß 55a folgende Vorschrift eingefügt wer¬
den : Die Schöffen erhalten Vergütung der Reise¬
kosten und für jeden Tag der Dienstleistung Tage¬
gelder . Die Höhe der Reisekosten und Tagegelder
bestimmt der Bundesrat durch allgemeine Anord¬
nung . Die Tagegelder dürfen nicht zurückgewiesen
werden . In 8 96 wird der Absatz 1 folgendermaßen
gefaßt : Die Bestimmung der 88 ' 55a und 56 findet
auch auf Geschworene Anwendung . Dem Gesetzent¬
wurf ist eine kurze Begründung beigegeben, die auf
die unerwünschten Rechtszustände Bezug nimmt , wo¬
nach wenig bemittelte Personen vom Laienrichteramt
ausgeschlossen wurden , obgleich sie dazu an sich
durchaus geeignet waren . Das Interesse des Ver¬
trauens in die Rechtspflege erfordert eine Aender¬
ung . Nach dem L- cheitern der Strafprozeßentwürfe
sei eine Sonderregelung erwünscht . Der jetzige Ent¬
wurf beziehe sich auf die Ergebnisse der Berat¬
ungen der siebenten Kommission des Reichstages.
Eine einheitliche Bemessung der Bezüge für Schöffen
und Geschworene werde zwar bei der verschiedenen
Dauer der Dienstleistung nicht immer dem tatsäch¬
lichen Zeitverlust u . Aufwand entsprechen, ' aber ein
für jeden einzelnen Fall zutreffender Maßstab sei
nicht zu finden . Die Uebertragung der Bestimmun¬
gen der Höhe der Bezüge in das Bundesrecht sei
erforderlich , weil die detaillierten Vorschriften im
Einklang mit der Landesgesetzgebung über die Reife-
kvstenentschädigung nötig seien . >

Ausland.
ff Paris , 13 . Mai . Aus Teduan wird gemeldet,

daß gestern abend ein spanischer Arbeiter vor den
Toren der Stadt von Eingeborenen umgebracht
wurde . Unter der Bevölkerung herrscht große Be¬
unruhigung.

st Paris , 13. Mai . Der Heeresausschuß der
Kammer hat sich für die Vorlage betreffend dies
Forderung von 420 Millionen für die nationale
Verteidigung aus ge ' pro Len . '

Mit diesen Worten verließ er das Sprechzimmer durchden seitlichen Eingang , während der alte Arzt ziemlichbeunruhigt zurückblieb . Der bestimmte Ton, in dem Gretschel
zuletzt gesprochen , gab der Annahme Raum , daß er seinenWeg klar vor sich sähe und nicht zögern würde, die Sachezu Ende zu führen. Und das Endziel war offenbar die
Festnahme Melnecks unter Verdacht des Mordes.

Nachdem der Doktor sich überzeugt hatte, daß Gretschel
wirklich gegangen war, klingelte er dem Mädchen undordnete an , daß oben ein Fremdenzimmer für den immer
noch bewußtlosen Keller zurechtgemacht werden solle. Dannwandte er sich zu Jan:

. „Nun höre mir aufmerksam zu , mein Sohn ! Die kleine
Schlägerei, zu der ich dich aufgestachelt habe, hat Folgengehabt, von denen ich mir nichts träumen lieh . Der Herr,

der eben hinausgegangen ist, ist ein Kriminalbeamter aus
Berlin , und er ist hinter Herrn Melneck her, und zwar
wegen einer Sache, deren Folgen Harald hat verdecken
helfen . Der Kerl da, " und er berührte den Daliegendeu
verächtlich mit der Fußspitze , „und seine Spießgesellen aufder Insel kennen das Geheimnis und pressen infolgedessen
Herrn Melneck aus . Ich bin der Ueberzeugung, daß sie
sich auch meines Sohnes bemächtigt haben und ihn im
„Grauen Hause " gefangen halten, damit er verhindert ist.
ihnen entgegenzuarbeiten . Du verstehst mich doch so weit ? "

„Jawohl , Herr Doktor, und noch mehr. Der Kriminal
hat den Kerl da mit Hilfe der zweierlei Zähne als einen
erkannt, den er schon lange sucht, und dessen Entdeckung
ihn auf die richtige Spur bringt . "

„So ist 's, mein Junge, " stimmte der Doktor lächelnd zu,
„du darfst dich einen rauf setzen . Aber nun höre weiter!
Herrn Melnecks und auch Haralds wegen kann ich dich
nicht ganz in das Geheimnis einweihen, aber so viel kann
ich dir sagen , der Reisekorb , um dessentwillen dein Mädel
von der Insel fortgeschickt worden ist, spielt die Hauptrollein der ganzen Sache. Wenn man ihn kriegen könnte
und ins Meer versenken, wo es am tiefsten ist, dann
wären die schönen Pläne des Schurken , der sich Oberst
Krenzlin nennt , zunichte gemacht , und außerdem wäre
dem Inspektor der Beweis geraubt , den er sucht. Du siehst,
Jan , wir haben es mit zwei Gegnern zu tun , die sich
gegenseitig befehden , die aber beide dem feindlich gesinnt
sind , der unseren Herzen so nahe steht . "

Jan runzelte die Stirn . Dann sagte er : „ Der Oberst
ist heute früh mit dem Motorboot weggsfahren ; ich habe
es gesehen, als ich draußen fischte . Es ist also niemand da.

Der Balkankrieg.
st Sofia , 13 . Mai . Neuerliche Feststellungenüber den Unfall des bulgarischen Militär¬

zugs auf der Strecke Buc —Drama haben erge¬ben , daß die Meldungen stark übertrieben wa¬
ren . Es sind 6 Soldaten getötet und 40 verwundet
worden . Die Lokomotive des Militärzuges wurde
beschädigt.

Serbien und Bulgarien.
ff Belgrad , 13 . Mai . Gestern abend wurde ein

dringlich einberufener Ministerrat abgehalten , der
mehrere Stunden dauerte . Der Zeitung „Pelitica"
zufolge, ist dabei der Standpunkt der serbischen
Regierung in der serbisch-bulgarischen Streitfrage:
formuliert worden.

Auf dem Wege zum Frieden.
ff London , 13 . Mai . Wie das „Reuter 'sche Bu¬

reau " erfährt , hat heute früh der bulgarische
Gesandte in London telegraphische In¬
struktionen erhalten , den Präliminar-
friedenzuuntex zeichnen . Die griechischen
und die serbischen Delegierten hätten bis
zum Nachmittag noch keine Instruktionen er¬
halten . Dies bedeutet indessen keine Meinungsver¬
schiedenheit. Die Mehrzahl der Delegierten befindet
sich bereits in London und man erwartet in den
nächsten Tagen eine formelle Sitzung der Vertreter
aller kriegführenden Balkanstaaten , in der der
Friede unterzeichnet werden soll. Obgleich das Do¬
kument , das die Delegierten unterzeichnen werden,
offiziell als Präliminarfrieden bezeichnet wird , be¬
deutet es doch tatsächlich das Ende des Krieges.
Man wendet diese Bezeichnung nur aus dem
Grunde an , Wiel sie in Bezug auf Albanien u«d
die Aegäischen Inseln im Zusammenhang mit den
Entscheidungen der Mächte und auch mit den Be¬
schlüssen der technischen Kvmmissjion in Paris be¬
trachtet werden muß . Alles das wird in den Ver¬
trag ausgenommen werden , der nach der Rati¬
fikation durch die Mächte den Berliner Vertrag
ersetzen wird . Die Botschaftervereinigung wird ihre
Sitzungen in London während der Beratungen der
Kommission in Paris fortsetzen und von den Be¬
schlüssen der Kommission und der Delegiertenver¬
sammlung Kenntnis nehmen . Ein Kongreß der
Mächte dürfte also nicht nötig sein, denn man
glaubt in diplomatischen Kreisen angesichts des Er¬

folges der Botschaftervereinigung in London , daß
es möglich sein wird , von dem recht schwierigen

Verfahren eines formellen Kongresses , absehen zu
können . '

» Tie Uebcrgabe Skutaris.
st Cetinje, 13 . Mai . Morgen wird um 2 Uhr

nachmittags eine Abteilung internationaler Trup¬
pen Skutari besetzen, das gleichzeitig von den mon¬
tenegrinischen Truppen geräumt werden wird.
als der dicke ältliche Herr , der ös ' ers uni seiner Frau an
Land kommt , und die armseligen Ausländer . Mit denen
werde ich ganz allein fertig , entreiße ibnen den Korb, und
versenke ihn ."

Eifer und jugendlicherMut blitzten aus des jungen
Fischers Augen, sollte er doch etwas für seinen geliebtenDoktor Harald tun dürfen!

Aber der alte Herr setzte seiner Begeisterung einen
Dämpfer auf. „Jawohl , mein Sohn , wenn du nur Fäuste
zu bekämpfen hättest, würde ich dir das schon Zutrauen.Aber die Kerle spielen ein so hohes Spiel , daß es ihnen
wahrscheinlich auf einen kleinen Mord nicht ankommt.
Sie würden dich erstechen oder erschießen, ehe du den Korb
überhaupt zu Gesicht bekämst . Und nicht nur dich würden
die Halunken morden, sondern auch meinen Harald , wenn
sie ihn in ihrer Gewalt haben. Du siehst also , mein Junge,
auf diese Weise ist nichts zu machen .

"
Da kam derselbe Gedanke , mit dem Harald sich schon

selbst . beschäftigt hatte, auck seinem treuen Anhänger.
„Dann lassen Sie mich ein paar von meinen Kameraden
zusammentrommeln und das „ Graue Haus " stürmen . Herr
Doktor. Wenn die Parole „Dr . Harald " heißt , kommen
alle mit. Und gegen ein halbes Dutzend von uns kräftigen
jungen Leuten kommt das verrottete fremdländische Gesindel
nicht auf, selbst wenn sie Pistolen oder gar Kanonen haben,"
rief Jan eifrig.

„Das ginge schon eher, " meinte der Doktor. „Heute ist
Mittwoch, bis wann könntet ihr den Angriff wagen ? "

Jan erklärte, aus verschiedenen Gründen ließe es
sich wohl nicht vor Freitag machen . Erstens bedürfe er
Zeit , um seinen Kameraden die Sache zu erklären, und
dann seien die drei Brüder Tilemann, auf die er besonders
rechne , zum Fischen hinausgefahren und würden erst
Freitag früh zurückerwartet.

„Dann muh es also dabei bleiben , wenn nicht ge¬
wichtige Gründe eintreten, um früher zu operieren. Glück¬
licherweise kannst du die Vorbereitungen unbeobachtet
treffen , denn der Spion der Bande , den sie uns hier
auf die Nase gesetzt hatten , ist einstweilen außer Aktivität
gesetzt. Hoffen wir nur , daß der Berliner Beamte uns
nicht zuvorkommt! Die Zähne hat er übrigens mitge¬
nommen . — So , und nun hilf mir, den Kerl hinauf¬
schaffen. "

Fortsetzung folgt.



Ein österreichischer Ministerrat wegen Verringerung
der Truppenbestände.

st Wien , 13 . Mai . Der „ Budapester Korrespon¬
denz" zufolge , findet morgen eine gemeinsame
Ministerkonferenz stE , die über die mit Rücksicht
aus die gegenwärtige Lage ermöglichte Verringer¬
ung der augenblicklich erhöhten Truppenbestände
und die in dieser Beziehung zu treffenden Ver¬
fügungen beraten wird.

Vermischtes.
8 In Abraham a Santa Claras Schriften fin¬

det sich folgende reizende Wortspielerei , die we¬
nig bekannt sein dürfte : „ Ich bin unlängst über
einen Korb gekommen , welcher angefüllt war mit
unterschiedlichen S ?äcklein, worin allerlei Garten¬
samen . Mich , muß bekennen , hat der Vorwitz ver¬
anlaßt , daß ich Hab ' probiert , was doch aus die¬
sem Samen möchte wachsen . Eröffn ' demnach das
erste Släckel, nehme den Samen heraus und säe
ihn aus ein Gartenbeet . Morgens Hab ich wahr¬
genommen , daß allerlei Obrigkeiten gewachsen . Be¬
wundere mich ernstlich , unwissend , was das für
ein Same , bis ich in gedachtem Säckel einen Zet¬
tel finde , darauf geschrieben stand : WacchSam . Ich
eröffne ein anderes Säckel ; da siehe Wunder ! des
andern Tags sind lauter wohlgestaltete junge Töch¬
ter gewachsen : ich finde nachmals , daß dieser Same
sei genannt : Ehr -Sam , Sitt -Sam . Ich mache mich
über das dritte Säckel und bin verwundert , daß
selbiger Same so seltsam Ist aufgegangen , denn
lauter Zimmerleute sind daraus erwachsen . ! Es
war aber der Same Lang -Sam . Der Same des
vierten Säckels ist gar dünn aufgegangen , wie
armer Leute Getreid , und sind herangewachsen lau¬
ter Eheleut, der Same hat geheißen Fried - Sam.

Endlich gerate ich über das letzte Säckel , und
habe daselbe meist ausgefäckelt und ausgesäet , in
der Hoffnung , es werde mir etwas Gutes wachsen;
wie es denn auch die Wahrheit an den Tag gege¬
ben , — denn die schönsten Knaben und Mägdlein,
die züchtigsten Kinder erwuchsen . Dieser treffliche
Same war Gehor -Sam .

"

Literatur.
Fischkochbuch für den täglichen Tisch, mit des . Be¬

rücksichtigung der Seefische , von I . C . Aakborg.
Preis 60 Pfg . Zu haben in der W . Riekdr 'schen
Buchhandlung , Altensteig.

Handel und Verkehr.
* Freudenstadt , 13 . Mai . Die Metzgerei samt Anwesen

von Metzger Nußkern hier kam durch Kauf an Metzger Lutz
von Klosterre ' chenbach um die Summe von 12 000 Mk.

ff Stuttgart , 13 . Mai . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben:
! 49 Großvieh, 96 Kälber, 596 Schweine.

Erlös aus fr Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual
s) ausgemästete von 99 bis 103 Pfg . , 2 . Qual , d) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual
u) vollfleischige, von 91 bis 94 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 88 bis 90 Pfg . , Stiere um
Jungrinder 1 . Qual , s) ausgemästete von 102 bis 104 Pfg . ,
2 . Qualität ) fleischige von 99 bis 101 Pfg . , 3 . Qualita:
o) geringere von 96 bis 98 Pfg .; Kühe 1 Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 70 bis 80 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere
von — bis — Pfg., Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug-
kälber von 120 bis 125 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug
kälber von 112 bis 114 Pfg . , 3 . Qualität o) geringer Saug¬
kälber von 105 bis 110 Pfg . , Schweine 1 . Qual , a) jung
fleischige von 72 bis 73 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fett,
von 68 bis 70 Pfg . , 3 . Qual , o) geringere von 62 bis 65 Pfg

ff Stuttgart , 13 . Mai . (Landesproduktenbörse.) Die
guten Saatenstandsberichte, die von allen Seiten gemeldet
werden, und die günstigere Beurteilung der politischen Lage
haben in der abgelaufenen Berichtswoche verstauend auf den
Getreidemarkt eingewirkt . Die Exportländer, insbesondere
Amerika, haben ihre Angebote ermäßigt. Während Frank¬
reich und England eher als Verkäufer austraten , zeigte sich
in Deutschland zu dem billigeren Preise mehr Kauflust und
Konsumfrage. Die heutige Börse war schwach besucht. Die
Umsätze waren nicht von wesentlicher Bedeutung.

Wir notieren per 100 Kg . frachtparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Cassa je nach Qualität
und Lieferzeit:
Weizen Mark
württ . 20 .00—21 .50
fränk . 20 .50—21 .50
bayr . 21 .00—22 . 75
Ulka 24 . 50—25 .00
Saxonska 25 .00—25 . 50
Azima 24 .25—24 . 75
Laplata 24 .00 — 24 .75
Kansas II 24 . 75—25 .25

Mark
Manitoba II . 24 . 75 —25 .25
Kernen 20 .00—21 . 50
Dinkel 14.00— 15 .00
Roggen nom. 17 . 50—18.00
Futtergerste 16 .25—16 .75
Hafer württ . 15 .00—18 .00

„ russ. 20 .00—21 .50
Mais Laplata 16 . 75—17 .00

Mehl mit Sack, Kassa mit 1 ° » Skonto (Württ . Marken.)
Tafelgries Mk. 34 . 50 bis 35 .00
Mehl 0 , 34 .50 bis 35 .00

, 1 , 33 .50 bis 34 .00
. 2 , 32 .50 bis 33 .00
. 3 . 31 .00 bis 31 . 50
, 4 . 88 .00 bis 28 . 50

Kleie Mk . 9 .50 bis 10 .— (ohne Sack netto Kassa .)

Voraussichtliches Wett«
am Donnerstag , den 15 . Mai : Heiter, trocken, warm.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lapk.
Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei Altensteig . ^

Vesenfeld.

Wald-Verkauf.
Die Erben der Frau Rosine Reißer in Großeis-
linge»

bringen

m Lmstiig de« 24 . M d. 3. , nachmittags 2 W
nachbenannte auf hiesiger Markung gelegene Grundstücke im Wege der
freiwilligen Versteigerung zum Verkauf

Parz . Nr. 310: 1 da 07 a 06 qm Wald im Hasengrund
321 1: 1 58 86 daselbst
321/3: — 14 97

472: 1 48 64 im Kirchbühlwald
479: 1 46 42 daselbst
480: 1 38 96
471: 1 49 31 * »

Die Waldungen sind in bester Lage und durchaus schön bestockt.
Holzhauer Christian Kappler hier zeigt die Waldungen auf Verlangen
vor.

Liebhaber sind eingeladen mit dem Bemerken , daß nur ei » Ver¬
steigerungstermin stattfindet.

Den 13 . Mai 1913.
Ratsschreiber Müller.

Alteusteig.

Krhrtris -Verkarrf.
Es sind noch abzugeben:

1 Zinkbadewanne , 1 neueWaschmange , 1 Wasch¬
windmaschine, 2 tanneneKasten, 2 hartholzeneBett¬
laden samt Rösten , sowie S Fässer, 400 — 600 Liter
haltend.

Maier, AeWuserstratze.

Hornberg . M

Danksagung. I
Für die vielen Beweise herzlicher Teil- W

nähme, die wir währcnd der Krankheit
und bei dem Hinscheiden unserer innigst
geliebten Gattin , Mutier , Groß- und
Schwiegermutter

Christine Blaich
erfahren durften, sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte
sagt herzlichen Dank

Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte:

Jakob VLatth.

UM

K. Forstamt Hofstett.

WOir - IMI.
Am Mittwoch den 21 . Mai,

vorm. 10 Uhr :m „ Lamm "' in Neu-
weiler au -? Staatswald Hut
Aichelberg Ab : . 24 u . 60und Schindel¬
hardt Abt . 3

Rm . Buche « 19 Prügel , 104
Ausschuß , Nadelholz 7 6 Anbruch.

Ferner aus Neubann (zwischen Neu¬
weiler und Hofstett)

Rm . Nadelholz 265 Ausschuß.
Auszüge sind vom K . Kameralamt
Altensteiggegen Bezahlung erhält¬
lich.

^ . Itenstsig,

Vsrrmlcts

VMMsMtz
1 m , 1,20 , l,50 w droit,

80 ^-IS

owvüsdlt billigst
krml Ltztzk.

A lte n ste i g.
Gesucht wird zum baldigen Ein-

trit ein ordentliches

UWe«
für Küche und Haushaltung

L. Kappler
z. grüuen Baum.

Gesangbücher
in großer Auswahl

empfiehlt Haus Schmidt.

Alteusteig
Empfehle mein Lager in

I llvä ss lrSgeril f
ebenso nehme ich Bestellungen zur Beiladung ab Werk
entgegen

Paul Beck.
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Alteusteig.

mit «ud ohue Note » sowie Schulausgabe
empfiehlt in großer Auswahl

4*
4.
4-
4-
4-
4-
4-
4-

Wllh . Köhler , Buchbinder . "4
4^

Gefchirsbrrch -CoostLfstzehei * e Ob g m f
4'
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Hser liebt!
ein zartes reines Gesicht , rosiges,;
jugendfrischesAussehen und blendend
schönen Teint , der gebrauche

Steckenpferd - Seife
(die beste Lilienmilch - Seife)

ü Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht

Altenstcig. ;

Abgel . Leinöl
Rotes und gelbes

Bodenöl -
Maschinenöl >
Fahrradöl ^
Terpentinöl -

Dada - Cream
welcher rote und rissige Haut weiß un
sammetweich macht . Tube 50 Pf . de

Joh . Kaltenbach.

empfiehlt billigst

Zl. Kaltenbach
Teifeusirdcrci.



Altensteig.

Zur bevorstehenden Bedarfszeil
empfehle ich zu billigsten Preisen:

Heu - und Dunggabeln
Schü1tel- u .Streugabeln

nur erstklassige deutsche Fabrikate

Amerikaner "W>
Heu uni» Kchnttelgabrl«

beste amerikanische Marke

Gabelstiele sowie hölzerne
Schüttelgabeln

gzMetiltzWkklM , ützursedtzll

' NNuM-

Senfe«
Friedrichsthaler und Neuenbürger

n reichhaltigster Auswahl und anerkannt besten Gnßstahlqualitäten
mit Garantie

Ansschntzsense« und Ttreusensen

Sicheln
rensenrVsvbe , Se « fe » ulr »Ke

- lLÜHnpfe

beste
Garantie

_ marke

Is . GWihl - ISUelgeschime
Al Heu;a«grn , SrilroUen.

Äk .: ^ ^ .

scuir/ivkas

Ler^brtick , tzTsckütrt«
blOLT"

LU85VUMII
^ i.u. dneknk. n Ss>«r»-nn»

«ine,di» ig«n.«o»>Id«»Smm.
. IikN«n
»»» i.N,r boUA S—7 Pf,,

llugo Loliralier vorm . iul . Lvtirnäor
I ' snervs.oL-3tnittLa .rt.

S
er
a»er

ss ^

r» es
c- va'rs . .
« S'«r 7»v»
« VS

AlLenstcrg.
Feinst

Salatöl
frisch cingerrosfen empstehlr
3 . Kaltenbach , Skifeuürderei.

Altensteig.
Ein sehr gut erhaltenes '

Bernerlvägele
verlaust

Chr. Bühler, Schmied.

wsh

Alteustetg —Urach.
Statt jeder besonderen Einladung

und statt Karten.

!oH?eiis-Mlüa8ung.
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
M ' Verwandte, Freunde und Bekannte auf

^ Dienstag den SV. Mai 1SL3,
d in das Gasthaus zum „Schwanen" in Altensteig
M freundlichst einzuladen.

«s
»

A Karl Amdrafter
d Gerber
M Altensteig.
^ Kirchgang um IS Uhr.

Luise Lauter
Urach.

Altensteig.

Zn Gartenzannen ete.
empfehle ich

! a 4kant. u. Vkant.

Drahtgeflecht
in allen Breiten und

Maschenweiten,

Stacheldraht.
Saana- »ad Bindedraht,
Drahtspanner,

Haste» nad DrahtWe
zu billigsten Preisen.

rv . Vee ^ r.

Gut Heil!
Der Turnverein be¬

absichtigt , am Sonn¬
tag de« 18 . Mai (Drei-
einigke Issest) einen

Assfing
nach Kaltenbronn , Hohloh,
Wildsee zu machen . Fahrtgelegen¬
heit bis Enzklösterle und zurück.

Gtzss- Abfahrt punkt 4 Uhr,
Rückfahrt 5 Uhr in Enzklösterle.

Anmeldungen wollen bis längstens
Mittwoch abend beim Vorstand
Louis Beck jr . gemacht werden.

Der Ausschuß.

von 4 Zimmern mit Zubehör auf
I . Juni gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter 6 . kl . 15 an die Exp.
ds . Blattes.

'-'-MMd ms,Letter LcLuLput;

KUeiniger Fabrikant : Larl (Zentner. SSppingen.

» Xeu « OekavKbücker »
in kckonsr ^ usvnlil

einpkiekll Sie

XV. ttisker 'kcke RuckkanälunL (L. Lauk)
^ ItenkteiA.

s
MW
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